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laut einer Nachricht der spd — dies damit
begründet haben: Das Freiburger Steuer-
recht solle der schweizerischen Praxis an-
geglichen werden. So könne vermieden
werden, dass der Bund dem Kanton später
eine Regelung aufzwinge! Wir betrachte-
ten die Regelung im Kanton Fribourg, wie
sie bis jetzt galt, immer als ein Vorausge-
hen, dem andere Kantone und schliesslich
der Bund einmal hätten folgen können
Dieser wichtige Gesetzesartikel wurde mit
78 Ja gegen 10 Nein bei vier Enthaltungen
angenommen.»

Eine weitere Frau im Nationalrat
Auf den durch den Tod von Nationalrat Dr.
Kurt von Arx (CVP) frei gewordenen Sitz
ist eine Frau nachgerückt: Fielen Meyer,
Zürich, Redaktorin und Mitglied des Ge-
meinderates. Damit hat sich die Zahl der
Frauen im Nationalrat auf 13 erhöht.

Frauen wurden gewählt
In den Zürcher Erziehungsrat
Was im ersten Anlauf nicht glücken wollte,
gelang beim zweiten Versuch: Eine Frau
wurde in den Zürcher Erziehungsrat ge-
wählt. Schon vor einem Jahr hat sich die
Zürcher Frauenzentrale für die Nomination
einer Frau eingesetzt, doch damals wurde
der vakante Sitz mit einem nahezu 63jähri-
gen Mann besetzt. Jetzt hat die FdP Eli-
sabeth Kopp-lklé, lie. iur., Zumikon, als
Nachfolgerin für den verstorbenen Gottlieb
Lehner vorgeschlagen und die Wahl durch
den Kantonsrat ist erfolgt.
Die Juristin Elisabeth Kopp-lklé bringt alle
Voraussetzungen für das Amt mit. Seit dem
Jahr 1970 ist sie Mitglied des Gemeinde-

rates von Zumikon und betreut dort die
Ressorts Gesundheit und Fürsorge. Sie ge-
hört auch der Jugendkommission des Be-
zirkes Meilen an, ist Aufsichtsrätin der kan-
tonalzürcherischen Volkshochschule, zwei-
te Vizepräsidentin der Schweizerischen
Staatsbürgerlichen Gesellschaft und Vor-
Standsmitglied der Zürcher Frauenzentrale.
Um sich für die neue, grosse Aufgabe voll
einsetzen zu können, wird die Erziehungs-
rätin, wie sie bereits vor der Wahl ange-
kündigt hat, allerdings von einigen ihrer
bisherigen Ämter zurücktreten müssen.

Innerhalb von Parteien
Nach dem Rücktritt des bisherigen Vize-
Präsidenten der EVP-Fraktion des Kan-
tonsrates hat die Fraktion Leni Oertli-Ber-
singer, Bülach, zu seiner Nachfolgerin ge-
wählt. Mit dieser Wahl ist Frau Oertli die
erste Vizepräsidentin einer Fraktion gewor-
den.
In die Geschäftsleitung der Sozialdemo-
kratischen Partei des Kantons Zürich wur-
de Dr. Monika Blöcker gewählt, und aus
Bern wird die Wahl von Erna Aeberhard
in die Parteileitung der FdP gemeldet.
Auch sie soll die erste Frau sein, die das
Amt einer geschäftsleitenden Parteisekre-
tärin bekleidet.

In den Vorstand des Schweizerischen
Sozialarchivs
An der ordentlichen Jahresversammlung
des Schweizerischen Sozialarchivs wurden
mehrere neue Vorstandsmitglieder gewählt.
Unter ihnen befindet sich Dr. Lydia Benz-
Burger, Zürcher Gemeinderätin und lang-
jähriges Mitglied und Vorstandsmitglied
unseres Vereins.
Wir gratulieren allen diesen Frauen zu ih-
rem Erfolg.
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